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1. Warum sollte sich ein Lieferant als bekannter Lieferant von
Flughafenlieferungen anerkennen lassen?

Mit der Einführung des bekannten Lieferanten von Flughafenlieferungen zum 29.04.2010 hat 
der Gesetzgeber das aus der Luftfrachtsicherheit bekannte Prinzip der sicheren Lieferkette 
auch für Lieferungen ermöglicht, die auf dem Flughafen selbst verwendet und nicht in ein 
Flugzeug verladen werden. 

Flughafenlieferungen, die nicht von einem bekannten Lieferanten für Flughafenlieferungen 
angeliefert werden, müssen heute in Stichproben und ab dem 29.04.2012 zu 100 % einer 
intensiven Sicherheitskontrolle (Screening) unterzogen werden, die sehr zeitraubend sein 
kann. 

Wenn die Anlieferung durch einen bekannten Lieferanten für Flughafenlieferungen erfolgt, ist 
bei Zufahrt oder Zugang zum Sicherheitsbereich keine weitere Kontrolle der Lieferungen 
erforderlich. Lediglich die Personen- und Fahrzeugkontrolle muss wie üblich durchgeführt 
werden. 

Das neue Verfahren erleichtert dadurch eine zügige Abwicklung der Transportvorgänge bei 
gleichzeitiger Gewährleistung eines hohen Sicherheitsstandards. 

2. Welche Rechtsvorschriften sind anzuwenden?

Die Vorschriften basieren auf der EU-Rahmenverordnung für Luftsicherheitsmaßnahmen und 
weiteren davon abgeleiteten EU - Verordnungen. Die nationale Umsetzung in Deutschland 
basiert   auf  dem  Luftsicherheitsgesetz.  Im   Einzelnen  handelt  es   sich  um  folgende 
Vorschriften: 

VO (EG) 300/2008 (Anhang) 
VO (EU) 272/2009 (Anhang) 
VO(EU)2015/1998 (Anhang) 
VO (EU) 173/2012 
Kommissionsbeschluss K(2010)774 (Anhang) – geheim 
Luftsicherheitsgesetz 

3. Was sind Flughafenlieferungen?

Unter Flughafenlieferungen versteht man: 

„alle  Gegenstände,  die   zum  Verkauf,   zur  Verwendung   oder  zur 
Bereitstellung für bestimmte Zwecke oder Tätigkeiten in Sicherheits- 
bereichen von Flughäfen bestimmt sind.“ ( Definition gem. VO (EU) 
2015/1998, Anhang 9.0.2.a.). 

Bei Fracht, Post, Material von Luftfahrtunternehmen, Bordvorräten und Gepäck handelt es 
sich nicht um Flughafenlieferungen. Dafür gelten andere Sicherheitsvorschriften. 
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Beispiele für Flughafenlieferungen (Liste ist nicht abschließend): 

Baumaterial (Beton, Kies, Bauelemente u. a.) 
Büromaterial 
Lebensmittellieferungen für Gaststätten, Kantinen und Lounges 
Getränkelieferungen 

Zeitschriften und andere Artikel, die in Geschäften im Sicherheitsbereich verkauft 
werden 
Reinigungsmittel 
Kraftstoff 
Enteisungsmittel 
Streumittel 
Ersatzteile für Maschinen 

4. Wann wird eine Lieferung zur Flughafenlieferung?

Nr. 9.0.3 des Anhangs der VO (EU) 2015/1998 bestimmt: 

„Lieferungen gelten als Flughafenlieferungen, sobald erkennbar ist, dass 
sie zum Verkauf, zur Verwendung oder zur Bereitstellung in Sicherheits - 
bereichen von Flughäfen bestimmt sind.“ 

Beispiel: Im Lager eines Lieferanten befinden sich diverse Waren. Erst wenn die Ware für die 
Lieferung in den Sicherheitsbereich eines Flughafens zusammen gestellt wird, wird sie zur 
Flughafenlieferung. Von diesem Moment an muss der Lieferant sicherstellen, dass in der 
Warenlieferung keine verbotenen Gegenstände enthalten sind, und dass während der 
Lagerung und auf dem Transport keine verbotenen Gegenstände eingebracht werden 
können. 

5. Was sind verbotene Gegenstände?

In den Anlagen 4 - C und 5 - B zum Anhang der VO (EU) 2015/1998 sind die Gegenstände 
aufgelistet,  die nicht in den Sicherheitsbereich eines Flughafens oder an Bord eines 
Flugzeuges mitgenommen oder im   Handgepäck an Bord eines Flugzeuges mitgenommen 
werden dürfen. Es handelt sich um folgende Kategorien von Gegenständen: 

a) Gewehre, Feuerwaffen und sonstige Geräte, die zum Abschießen von Projektilen
bestimmt sind und die in der Lage sind oder zu sein scheinen, durch Abschießen
eines Projektils schwere Verletzungen hervorzurufen

b) Betäubungsgeräte, die speziell dazu bestimmt sind, eine Betäubung oder Bewe- 
gungsunfähigkeit zu bewirken

c) spitze oder scharfe Gegenstände, die schwere Verletzungen hervorrufen können
d) Werkzeuge, die schwere Verletzungen hervorrufen oder die Sicherheit des Luft- 

fahrzeugs gefährden können
e) stumpfe Gegenstände, die, wenn sie als Schlagwaffe eingesetzt werden, schwere

Verletzungen hervorrufen können
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f) Spreng- und Brandstoffe sowie Spreng- und Brandsätze, die in der Lage sind oder zu
sein scheinen, schwere Verletzungen hervorzurufen oder die Sicherheit des Luftfahr -
zeugs zu gefährden

Im Text der Anlagen 4 - C und 5 - B sind weitere Beispiele zu den jeweiligen Kategorien 
angeführt. 

6. Was ist zu beachten, wenn verbotene Gegenstände ordnungsgemäß in den
Sicherheitsbereich eingebracht werden müssen?

Die Vorschriften über das ordnungsgemäße Einbringen von verbotenen Gegenständen in 
den Sicherheitsbereich werden durch die Regelungen über Flughafenlieferungen nicht 
berührt und sind wie üblich einzuhalten. 

7. Was ist ein bekannter Lieferant von Flughafenlieferungen?

Ein bekannter Lieferant von Flughafenlieferungen ist ein 

„Lieferant, dessen Verfahren gemeinsamen Sicherheitsvorschriften 
und - standards entsprechen, die ausreichen, um Flughafen - 
lieferungen in Sicherheitsbereiche zu gestatten.“ (Definition gem. 
VO (EU) 2015/1998, Anhang 9.0.2.b.) 

Bekannte Lieferanten  werden in Deutschland von den Flughafenbetreibern benannt. Sie 
führen Flughafenlieferungen durch und sind für die in Ziff. 9.1.4 des Anhangs der VO (EU) 
2015/1998 beschriebenen Sicherheitskontrollen zuständig. 

8. Wo kann die Benennung zum bekannten Lieferanten von
Flughafenlieferungen beantragt werden?

Die Benennung ist beim Betreiber des Flughafens zu beantragen, auf dem die Lieferungen 
durchgeführt werden. Zuständig hierfür in Nürnberg: 

Flughafen Nürnberg GmbH 
Abteilung Sicherheit 
Flughafenstraße 100 
90411 Nürnberg 
E-Mail: flughafenlieferungen-nuernberg@airport-nuernberg.de 
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9. Wie wird die Benennung zum bekannten Lieferanten von Flughafen- 
lieferungen beantragt?

Die auszufüllenden Formulare erhalten sie bei der Flughafen Nürnberg GmbH – Ausweisstelle 
(siehe auch Frage 8). 

Folgende Dokumente müssen vorgelegt werden: 

1. Antrag zur Benennung als bekannter Lieferant von Flughafenlieferungen gemäß
Anhang der VO (EU) 2015/1998, Kapitel 9 inkl. der  Verpflichtungserklärung als
„Bekannter Lieferant von Flughafenlieferungen“

2. Nachweis der Kompetenzen des Sicherheitsbeauftragten (Schulungsnachweis)
3. Sicherheitsprogramm zum Antrag auf Benennung als bekannter Lieferant

gemäß Anhang der VO (EU) 2015/1998 Kap. 9 am Flughafen Nürnberg
(Musterprogramm ist erhältlich).

Alle Unterlagen mit Ausnahme des Schulungsnachweises des Sicherheitsbeauftragten 
müssen vom Bevollmächtigten und ggf. vom Sic herheitsbeauftragten des antrag stellenden 
Unternehmens unterschrieben werden. 

Der Schulungsnachweis des Sicherheitsbeauftragten muss von einem behördlich 
zertifizierten Trainer unterschrieben sein. 

Antragstellende Unternehmen, die bereits vom Luftfahrtbundesamt (LBA) als reglementierte 
Beauftragte für Luftfracht zugelassen sind, legen zusätzlich den Zulassungsbescheid des 
LBA vor. 

10. Wer führt die Benennung von bekannten Lieferanten von
Flughafenlieferungen durch?

Die  Benennung von bekannten Lieferanten von Flughafenlieferungen erfolgt durch den 
Flughafen, an dem  der Lieferant Flughafenlieferungen durchführt. Beliefert ein Lieferant 
mehrere Flughäfen, so ist an jedem Flughafen eine gesonderte Benennung erforderlich. 

11. Wie erfährt der bekannte Lieferant von Flughafenlieferungen von seiner
Benennung?

Der Flughafenbetreiber teilt dem bekannten Lieferanten von Flughafenlieferungen mit, wenn 
er den Benennungsantrag geprüft und das Unternehmen als bekannten Lieferanten von 
Flughafenlieferungen anerkannt hat. 

12. Ab wann wird der Lieferant als bekannter Lieferant von Flughafen- 
lieferungen behandelt?

Ein Unternehmen wird ab dem Zeitpunkt als bekannter Lieferant von Flughafenlieferungen 
behandelt, der in der Mitteilung über die Benennung bezeichnet ist. 
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13. Wie lange ist die Benennung als bekannter Lieferant von
Flughafenlieferungen gültig?

Die Benennung gilt 2 Jahre. Gemäß Ziff. 9.1.3.3 der VO (EU) 2015/1998 erlischt sie 
jedoch, wenn der Lieferant während eines Zeitraums von zwei Jahren keine Lieferungen 
durchführt. 

Haben die zuständige Luftsicherheitsbehörde oder der Flughafenbetreiber Zweifel daran, 
dass der bekannte Lieferant die an ihn gestellten Anforderungen noch erfüllt, so entzieht ihm 
der Flughafenbetreiber gem. Ziff. 9.1.3.4 der VO (EU) 2015/1998 den Status als bekannter 
Lieferant. 

14. Welche Sicherheitsmaßnahmen sind von bekannten Lieferanten von
Flughafenlieferungen durchzuführen?

In Ziff. 9.1.4 des Anhangs der VO (EU) 2015/1998 werden alle 
„Sicherheitskontrollen“ aufgezählt, die von bekannten Lieferanten durchzuführen 
sind. Der Begriff „Security Controls“ aus dem englischen Originaltext wurde in der 
deutschen Version mit 
„Sicherheitskontrollen“ übersetzt und bezeichnet Sicherheitsmaßnahmen im weiteren Sinne. 
Nachfolgend einige Erläuterungen zum Verordnungstext. 

Ziff. 9.1.4 des Anhangs der 
VO (EU) 2015/1998 
(Verordnungstext) 

Erläuterungen 

Der bekannte Lieferant von Flughafen - 
lieferungen 

a) benennt eine Person, die für die Sicherheit
im Unternehmen zuständig ist, 

Dieser Sicherheitsbeauftragte erwirbt  seine 
Qualifikation durch eine Schulung und ist für die 
Schulung aller anderen Mitarbeiter und die 
ordnungsgemäße Durchführung der Sicherheits - 
maßnahmen verantwortlich. Die Schulung der 
anderen Mitarbeiter muss nicht vom Sicherheits - 
beauftragten persönlich durchgeführt  werden. 
Wenn eine andere Person die Schulungen 
durchführt, so muss diese wie ein Sicherheits - 
beauftragter qualifiziert sein. 

b) gewährleistet, dass Personen mit Zugang
zu Flughafenlieferungen eine Schulung des 
Sicherheitsbewusstseins gemäß  Nummer 
11.2.7 erhalten, bevor sie Zugang zu diesen 
Lieferungen erhalten, 

Diese Sicherheitsbewusstseinsschulung wird 
vom Sicherheitsbeauftragten oder einer gleich - 
wertig qualifizierten Person durchgeführt und ist 
auch bei Mitarbeitern erforderlich, die selbst 
keine Sicherheitsmaßnahmen durchführen, aber 
Zugang zu Flughafenlieferungen haben. Für 
Personen mit Berechtigung zum Betreten des 
Sicherheitsbereichs eines Flughafens (Inhaber 
von Flughafenausweisen) ist diese Schulung 
entbehrlich, da diese bereits geschult wurden. 
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c) verhindert unbefugten Zugang zu seinem
Betriebsgelände sowie den Flughafenliefer- 
ungen, 

Gelände, Räumlichkeiten und Fahrzeuge, in 
denen sich Flughafenlieferungen befinden, 
müssen gegen unbefugten Zutritt geschützt sein. 

d) gewährleistet hinreichend, dass in den
Flughafenlieferungen keine verbotenen 
Gegenstände versteckt sind, und 

Die Überprüfung der Lieferungen kann im 
Rahmen der üblichen Transportprozesse erfol- 
gen, indem z. B. beim Zusammenstellen der 
Lieferung sicher gestellt wird, dass keine verbo - 
tenen Gegenstände mit eingepackt werden 
oder, dass beim Verladen von Flughafen- 
lieferungen keine verbotenen Gegenstände mit 
verladen werden. 

e) bringt manipulationssichere Siegel an allen
Fahrzeugen und/oder Behältern an, in denen 
Flughafenlieferungen befördert werden, oder 
schützt diese physisch. 

Buchstabe e gilt nicht für Beförderungen auf 
der Luftseite. 

Der bekannte Lieferant muss sicherstellen, dass 
auch während des Transports keine verbotenen 
Gegenstände eingebracht werden können. Wird 
eine Versiegelung als Schutzmethode gewählt, 
so muss der Fahrer dennoch als Mitarbeiter, der 
Sicherheitsmaßnahmen durchführt, gemäß Ziff. 
11.2.3.10 des Anhangs der VO (EU) 2015/1998 
geschult sein. Wenn die Ware durch den Fahrer 
physisch geschützt wird, so muss dieser auch 
tatsächlich während des gesamten Transports 
dazu in der Lage sein. Ein Fahrzeug darf z. B. 
nicht unbeaufsichtigt und unverschlossen 
abgestellt werden. Auch muss der Fahrer fest - 
stellen können, wenn sich Unbefugte an der 
Lieferung zu schaffen gemacht haben. 

Nutzt ein bekannter Lieferant ein anderes 
Unternehmen, das kein bekannter Lieferant des 
Flughafenbetreibers für die Beförderung von 
Flughafenlieferungen ist, so stellt der bekannte 
Lieferant sicher, dass alle unter dieser Nummer 
genannten Sicherheitskontrollen durchgeführt 
werden.“ 

Setzt ein bekannter Lieferant für den Transport 
beispielsweise eine Spedition ein, so muss der 
bekannte Lieferant garantieren, dass bei der 
Spedition alle zuvor genannten Voraussetzungen 
mit Ausnahme des Punkts a) erfüllt sind. Die 
Verantwortung liegt jedoch weiterhin beim als 
bekannter Lieferant benannten Unternehmen. 

Der Sicherheitsbeauftragte des bekannten Lieferanten von Flughafenlieferungen muss 
sicherstellen, dass alle Personen, die Sicherheitsmaßnahmen für Flughafenlieferungen 
durchführen (z. B. Überprüfung der Ware beim Verladen, Schutz der Ware beim Transport), 
gemäß Ziff. 11.2.3.10 des Anhangs der VO (EU) 2015/1998 geschult sind. 

Ferner setzt er die in der nachfolgend dargestellten Verpflichtungserklärung gem. Anlage 9-A 
des Anhangs der VO (EU) 2015/1998 – geändert durch die VO (EU) 173/2012 – enthaltenen 
Pflichten in seinem Unternehmen um. 
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15. Wer muss die Antragsformulare unterschreiben?

Der Antrag, die Verpflichtungserklärung sowie das Sicherheitsprogramm sind vom 
Sicherheitsbeauftragten und vom Bevollmächtigten des antragstellenden Unternehmens zu 
unterzeichnen. (Siehe auch Frage 9). 

16. Wer darf Lieferungen für den bekannten Lieferanten von Flughafen- 
lieferungen durchführen?

Lieferungen dürfen die Mitarbeiter durchführen, die gem. Ziff. 11.2.3.10 des Anhangs der VO 
(EU) 2015/1998 geschult wurden. Dabei kann es sich sowohl um Mitarbeiter des bekannten 
Lieferanten von Flughafenlieferungen als auch um Mitarbeiter von Subunternehmern dieses 
bekannten Lieferanten von Flughafenlieferungen handeln. 

Werden Subunternehmer zur Durchführung von Flughafenlieferungen eingesetzt, so sind 
diese dem Flughafenbetreiber zu benennen. Der bekannte Lieferant von 
Flughafenlieferungen muss dem Flughafenbetreiber versichern, dass auch die Mitarbeiter 
des Subunternehmers unter seiner Verantwortung geschult wurden und die persönlichen 
Voraussetzungen erfüllen und dass auch bei  Anlieferung durch Subunternehmer alle 
Sicherheitsbestimmungen eingehalten werden. 

17. An wen sind die in der Verpflichtungserklärung beschriebenen Meldungen
von Sicherheitsverstößen und verdächtigen Umständen zu richten?

Kontaktstelle beim Flughafen Nürnberg für alle in der Verpflichtungserklärung genannten 
Meldepflichten ist die jeden Tag rund um die Uhr unter folgender Telefonnummer erreichbare 
Sicherheitszentrale: 

18. Wer muss geschult werden?

Geschult werden müssen der Sicherheitsbeauftragte, die Mitarbeiter, die Sicherheits- 
maßnahmen durchführen, und alle Mitarbeiter mit Zugang zu Flughafenlieferungen. 

19. Wie muss geschult werden?

a. Schulung des Sicherheitsbeauftragten

Der Sicherheitsbeauftragte muss von einem behördlich zertifizierten Trainer geschult worden 
sein. Dadurch werden ihm die in Ziff. 11.2.5 des Anhangs der VO (EU) 2015/1998 
beschriebenen Qualifikationen vermittelt. Bereits vorhandene Schulungsnachweise von 
Sicherheitsbeauftragten von reglementierten Beauftragten für Luftfracht sowie von 
Sicherheitsbeauftragten von reglementierten Lieferanten von Bordvorräten können anerkannt 
werden. 

+49 (0) 911 937 1637 
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b. Schulung von Mitarbeitern, die Sicherheitsmaßnahmen für Flughafen- 
lieferungen durchführen

Diese Mitarbeiter gewährleisten durch ihre Tätigkeit, dass sich keine verbotenen 
Gegenstände in der Lieferung befinden (z. B. Mitarbeiter, die Flughafenlieferungen 
zusammenstellen, verladen, versiegeln oder beim Transport physisch schützen). Sie müssen 
durch einen entsprechend zertifizierten Anbieter oder bei der Schulungsabteilung des 
Flughafens Nürnberg, gemäß Ziff. 11.2.3.10 des Anhangs der VO (EU) 2015/1998 geschult 
werden. 

c. Schulung von Mitarbeitern mit Zugang zu Flughafenlieferungen

Mitarbeiter, die lediglich Zugang zu Flughafenlieferungen haben, aber selbst keine 
Sicherheitsmaßnahmen durchführen, benötigen eine Schulung gemäß VO (EU) 173/2012, 
11.2.7. 

Personen, die bereits eine Berechtigung zum Betreten des Sicherheitsbereichs eines 
Flughafens besitzen (Flughafenausweis), haben bereits vor Erteilung dieser Berechtigung 
eine umfassende Schulung des Sicherheitsbewusstseins absolviert. Eine nochmalige 
Schulung ist für diesen Personenkreis nicht erforderlich. 

20. Wer führt die erforderlichen Schulungen durch?

a. Schulung des Sicherheitsbeauftragten

Der Sicherheitsbeauftragte kann sich bei jedem Anbieter schulen lassen, der eine Schulung 
durch einen behördlich zertifizierten Trainer durchführt. Die durch den Kurs erworbenen 
Kompetenzen werden bundesweit durch die Flughäfen anerkannt. Dazu ist dem Flughafen 
der Schulungsnachweis vorzulegen. Bereits vorhandene Schulungsnachweise von 
Sicherheitsbeauftragten von reglementierten Beauftragten für Luftfracht sowie von 
Sicherheitsbeauftragten von reglementierten Lieferanten von Bordvorräten können anerkannt 
werden. 

b. Schulung der Mitarbeiter, die Sicherheitsmaßnahmen für Flughafen- 
lieferungen durchführen

Mitarbeiter, die Sicherheitsmaßnahmen für Flughafenlieferungen durchführen, müssen durch 
einen entsprechend zertifizierten Anbieter oder bei der Schulungsabteilung des Flughafens 
Nürnberg nach Ziff. 11.2.3.10 des Anhangs der VO (EU) 2015/1998 geschult werden. 

c. Schulung der Mitarbeiter mit Zugang zu Flughafenlieferungen

Mitarbeiter, die lediglich Zugang zu Flughafenlieferungen haben, aber selbst keine 
Sicherheitsmaßnahmen durchführen, müssen gemäß VO (EU) 173/2012, 11.2.7 geschult 
werden. Personen, die bereits eine Berechtigung zum Betreten des Sicherheitsbereichs 
eines Flughafens besitzen (Flughafenausweis), haben bereits vor Erteilung dieser 
Berechtigung eine umfassende Schulung des Sicherheitsbewusstseins absolviert. Eine 
nochmalige Schulung ist für diesen Personenkreis nicht erforderlich. 
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Die Flughafen Nürnberg GmbH bietet Ihnen die notwendigen Schulungen an. Zu erreichen 

unter der Telefonnummer:  

0911 - 937 1875. 

21. Können reglementierte Beauftrage für Luftfracht auch als bekannte
Lieferanten von Flughafenlieferungen anerkannt werden?

Möchte ein reglementierter Beauftragter für Luftfracht auch als bekannter Lieferant von 
Flughafenlieferungen benannt werden, so muss er einen Antrag  bei der Flughafen Nürnberg 
GmbH stellen. Die Qualifikation der Sicherheitsbeauftragten von reglementierten 
Beauftragten kann als gleichwertig anerkannt werden. Reglementierte Beauftragte müssen 
zusätzlich zum Schulungsnachweis des Sicherheitsbeauftragten den Beleg für die Zulassung 
als reglementierter Beauftragter durch das LBA beifügen, da die Flughäfen keinen Zugriff auf 
die EG-Datenbank der reglementierten Beauftragten haben. 

22. Wie werden bekannte Versender von Luftfracht behandelt?

Für bekannte Versender von Luftfracht gibt es keine Sonderregelung für die Benennung als 
bekannter Lieferant von Flughafenlieferungen. Bekannte Versender von Luftfracht können 
die Benennung als bekannter Lieferant von Flughafenlieferungen bei der Flughafen Nürnberg 
GmbH auf dem üblichen Wege beantragen. 

23. Wie werden reglementierte Lieferanten von Bordvorräten behandelt?

Wenn reglementierte Lieferanten von Bordvorräten auch Flughafenlieferungen ohne 
intensive Kontrolle an der Zufahrt / am Zugang in den Sicherheitsbereich eines Flughafens 
einbringen wollen, so müssen sie zusätzlich bei der Flughafen Nürnberg GmbH ihre 
Benennung als bekannter Lieferant von Flughafenlieferungen beantragen. 

Die Qualifikation der Sicherheitsbeauftragten von reglementierten Lieferanten von 
Bordvorräten kann dabei vom Flughafen als gleichwertig anerkannt werden. Die Flughafen 
Nürnberg GmbH verifiziert anhand der auf der Homepage des LBA veröffentlichten Liste der 
reglementierten Lieferanten von Bordvorräten, dass das antragstellende Unternehmen 
tatsächlich dort registriert ist. 

24. Welche zusätzlichen persönlichen Anforderungen werden an bestimmte
Mitarbeiter gestellt?

Sicherheitsbeauftragte und Mitarbeiter, die Sicherheitsmaßnahmen für Flughafenlieferungen 
durchführen, müssen erfolgreich eine Zuverlässigkeitsüberprüfung oder eine vor der 
Einstellung vorgenommene Überprüfung durch den Arbeitgeber gem. VO (EU) 272/2009, 
Teil J, Ziff. 1.a. durchlaufen. 
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Eine vor der Einstellung vorgenommene Überprüfung bedeutet, dass die vorherigen 
Beschäftigungsverhältnisse des Mitarbeiters festgestellt und beim bekannten Lieferanten von 
Flughafenlieferungen dokumentiert werden. 

Personen, die eine Berechtigung zum Betreten des Sicherheitsbereichs eines Flughafens 
(Flughafenausweis) besitzen, mussten vor Erteilung dieser Berechtigung eine Zuverlässig- 
keitsüberprüfung absolvieren. Eine nochmalige Durchführung ist entbehrlich. 

25. Welche Unterlagen müssen vom bekannten Lieferanten von
Flughafenlieferungen aufbewahrt und auf Verlangen vorgelegt werden?

Benennung des Sicherheitsbeauftragten 

Wechsel des Sicherheitsbeauftragten 

Zeitpunkt, Art und Umfang aller durchgeführten Schulungen (personenbezogen) 

Name des Schulenden (Trainers) 
Falls nicht durch den Sicherheitsbeauftragten selbst geschult wird: Nachweis, dass 
der Trainer eine gleichwertige Qualifikation besitzt 

   Nachweis der vorhandenen Zuverlässigkeitsüberprüfungen (ggf. durch Verweis auf 
vorhandene Flughafenausweise) 

   Nachweis der von dem Unternehmen durchgeführten Überprüfungen vor der 
Einstellung (Dokumentation der vorherigen Beschäftigungsverhältnisse) 

   Beleg für die Zulassung als reglementierter Beauftragter durch das LBA (sofern 
zutreffend) 

26. Wie werden Flughafenlieferungen bei Zufahrt oder Zugang zum
Sicherheitsbereich am Flughafen kontrolliert?

Wenn die Anlieferung durch einen bekannten Lieferanten für Flughafenlieferungen erfolgt, ist 
bei Zufahrt oder Zugang keine weitere Kontrolle der Lieferungen erforderlich. 

Flughafenlieferungen, die nicht von einem bekannten Lieferanten für Flughafenlieferungen 
angeliefert werden, müssen heute in Stichproben und ab dem 29.04.2012 zu 100 % einer 
intensiven Sicherheitskontrolle (Screening) unterzogen werden, die sehr zeitraubend sein 
kann. 

Auch jede Lieferung von bekannten Lieferanten von Flughafenlieferungen, die Anzeichen 
einer Manipulation aufweist oder Anlass zu der Vermutung gibt, dass sie nach Durchführung 
der Sicherheitsmaßnahmen nicht vor unbefugten Eingriffen geschützt wurde, ist gemäß Ziff. 
9.1.1.3 des Anhangs der VO (EU) 2015/1998 einer intensiven Kontrolle (Screening) zu 
unterziehen. 

Die üblichen Personen- und Fahrzeugkontrollen vor Zufahrt oder Zugang zum 
Sicherheitsbereich müssen unabhängig von der Kontrolle der Flughafenlieferungen erfolgen. 
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27. Was kostet die Benennung als bekannter Lieferant von Flughafen- 
lieferungen?

Der Flughafen Nürnberg erhebt für die Benennung von bekannten Lieferanten von 
Flughafenlieferungen sowie für Änderungen der Daten derzeit  keine Aufwands- 
entschädigung. 

Es ist jedoch zu beachten, dass für Schulungen sowie für evtl. notwendige Anpassungen in 
den Betriebsbereichen zur Erfüllung der geforderten Sicherheitsstandards Kosten anfallen 
können. 

28. Weitere Fragen?

Haben Sie weitere Fragen, so wenden Sie sich bitte per E-Mail an: 

flughafenlieferungen-nuernberg@airport-nuernberg.de 

Ende FAQ 




